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Aufhebung von Rechtsvorschriften 

§ 31. (1) Mit Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes treten außer Kraft: 

 1. Das Gesetz vom 28. Juli 1902, RGBl. Nr. 156, betreffend die Regelung des Arbeitsverhältnisses 
der bei Regiebauten von Eisenbahnen und in den Hilfsanstalten derselben verwendeten Arbeiter, 
in der Fassung des Gesetzes StGBl. Nr. 42/1919 und der Bundesgesetze BGBl. Nr. 191/1928, 
50/1948 und 234/1972; 

 2. § 3 des Privat-Kraftwagenführergesetzes, BGBl. Nr. 359/1928, in der Fassung der Bundesgesetze 
BGBl. Nr. 174/1946, 50/1948, 313/1964, 317/1971 und 390/1976; 

 3. Artikel VI des Angestelltengesetzes, BGBl. Nr. 292/1921, in der Fassung der Bundesgesetze 
BGBl. Nr. 229/1937, 174/1946, 159/1947, 108/1958, 253/1959, 292/1971, 317/1971, 418/1975, 
390/1976 und 107/1979; 

 4. die Verordnung des Justizministers im Einvernehmen mit dem Minister des Inneren und dem 
Leiter des Handelsministeriums vom 30. Juni 1911, RGBl. Nr. 129, über die Einhaltung der 
Sonn- und Feiertagsruhe in den Kanzleien der Rechtsanwälte und Notare, in der Fassung des 
Gesetzes StGBl. Nr. 95/1919 und der Vollzugsanweisung StGBl. Nr. 124/1920; 

 5. die Vollzugsanweisung des Staatsamtes für Handel und Gewerbe, Industrie und Bauten im 
Einvernehmen mit den beteiligten Staatsämtern vom 24. Juni 1919, StGBl. Nr. 326, über die 
Sonntagsruhe in den Kanzleien der Patentanwälte; 
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 6. die Verordnung des Bundesministers für Handel und Verkehr vom 6. April 1933, BGBl. Nr. 166, 
betreffend die Bewilligung von Ausnahmen von der Feiertagsruhe für den Bergbau; 

 7. das Gesetz vom 16. Jänner 1895, RGBl. Nr. 21, betreffend die Regelung der Sonn- und 
Feiertagsruhe im Gewerbebetriebe, in der Fassung der Gesetze RGBl. Nr. 125/1905 und StGBl. 
Nr. 282/1919 sowie der Bundesgesetze BGBl. II Nr. 421/1934, BGBl. Nr. 548/1935, 194/1947 
und 156/1958 hinsichtlich seiner arbeitsrechtlichen Bestimmungen; 

 8. das Gesetz vom 15. Mai 1919, StGBl. Nr. 282, über die Mindestruhezeit, den Ladenschluß und 
die Sonntagsruhe in Handelsgewerben und anderen Betrieben, in der Fassung des Bundesgesetze 
BGBl. Nr. 50/1974; 

 9. § 2 Abs. 1 Z 2, 4, 6 und 7 und § 5 des Feiertagsruhegesetzes 1957, BGBl. Nr. 153, in der Fassung 
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 264/1967; 

 10. die §§ 9, 10 und 12 Abs. 1 des Bergarbeitergesetzes, StGBl. Nr. 406/1919, in der Fassung des 
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 190/1928, der Verordnung BGBl. Nr. 209/1933 und des 
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 50/1948; 

 11. die Verordnung des Bundesministers für soziale Verwaltung im Einvernehmen mit den 
Bundesministern für Handels und Verkehr und für Unterricht vom 26. Juni 1933, BGBl. Nr. 261, 
betreffend Ausnahmen von der Arbeitsruhe an Feiertagen (Ruhe- und Festtagen); 

 12. die Verordnung der Bundesregierung vom 28. Juni 1933, BGBl. Nr. 262, betreffend Ausnahmen 
von der Arbeitsruhe an Feiertagen (Ruhe- und Festtagen) in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. Nr. 455/1937; 

 13. die Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister des Inneren und dem 
Minister für Kultus und Unterricht vom 24. April 1895, RGBl. Nr. 58, womit in Durchführung 
des Gesetzes vom 16. Jänner 1895, RGBl. Nr. 21, betreffend die Regelung der Sonn- und 
Feiertagsruhe im Gewerbebetriebe, die gewerbliche Arbeit an Sonntagen bei einzelnen 
Kategorien von Gewerben gestattet wird, in der Fassung der Verordnungen RGBl. Nr. 125/1895, 
97/1897, 76/1898, 35/1904, 99/1904, 97/1906, 186/1912, 208/1913, BGBl. Nr. 98/1924, 
44/1926, 313/1927, 156/1929, 403/1935, 273/1959 und 369/1967; 

 14. die Verordnung des Handelsministeriums, des Ministeriums für Inneres, des Ministeriums für 
Kultus und Unterricht, des Finanzministeriums und des Ministeriums für Landesverteidigung im 
Einvernehmen mit dem k. u. k. Reichskriegsministerium vom 18. Jänner 1897 betreffend die 
Einhaltung der Sonntagsruhe beim Pulververschleiße, RGBl. Nr. 26; 

 15. die Verordnungen der Landeshauptleute, die auf Grund des § 7 der Durchführungsverordnung 
zum Sonntagsruhegesetz, RGBl. Nr. 58/1895, erlassen wurden; 

 16. § 376 Z 47 Abs. 2 lit. b bis d der GewO 1973, BGBl. Nr. 50/1974; 

 17. Verordnung des Landeshauptmannes von Wien vom 18. Feber 1982, LGBl. Nr. 10, betreffend 
Ausnahmen von der Sonn- und Feiertagsruhe im Gewerbe der Blumenbinder in Verkaufsstellen 
auf Bahnhöfen. 

(2) Mit Inkrafttreten dieses Bundesgesetzes treten für Arbeitnehmer, die unter den Geltungsbereich 
dieses Bundesgesetzes fallen, folgende Rechtsvorschriften außer Kraft: 

 1. das Feiertagsruhegesetz 1957, BGBl. Nr. 153, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. 
Nr. 264/1967; 

 2. die Verordnung des Staatsamtes für soziale Verwaltung vom 29. Oktober 1945, StGBl. Nr. 212, 
über die Lohnzahlung an Feiertagen, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 105/1961; 

 3. § 12 Abs. 3 und 4 des Arbeitszeitgesetzes, BGBl. Nr. 461/1969, in der Fassung der 
Bundesgesetze BGBl. Nr. 238/1971, 2/1975 und 354/1981. 
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